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 Liebe Clubmitglieder, 

Sie haben im Frühjahr dieses Jahres einen neuen Vorstand gewählt.  Auch wenn mit Ausnahme 

von Heinrich Schmitz, unserem neuen Schatzmeister,  alle anderen bereits dem Vorstand angehör-

ten oder früher bereits einmal  Mitglied im Vorstand waren, so brachte die Neuwahl dennoch eine 

weitgehend neue Zusammenstellung der gewählten Mitglieder in den neuen Funktionen. 
 

Mit etwas Abstand kann ich heute feststellen, dass es uns in sehr 

kurzer Zeit gelungen ist, uns in dieser neuen Konstellation zusam-

men zu finden. Wir haben in einer ersten Bewertung festgelegt, wo 

wir unseren Schwerpunkt sehen wollen und welche Aktivitäten wir 

daher in erster Linie verfolgen.  Denn, dass unser Club nun bald 40 

Jahre alt wird, gibt uns keine Garantie, dass wir auch weitere 40 

Jahre bestehen werden.  Goethe hat es bereits ganz klassisch for-

muliert, wenn er schreibt: „Was Du ererbt von Deinen Vätern, er-

wirb es, um es zu besitzen.“  Für uns soll dies bedeuten, dass das, 

was unsere Vorgänger aufgebaut haben, von uns weiter geführt 

wird, jedoch mit eigenen neuen Ideen zu gestalten ist. So müssen 

wir unsere bestehenden Strukturen veränderten Bedingungen in 

Schule, Beruf und Freizeit anpassen  und uns mit attraktiven Ange-

boten und einem attraktiven Clubheim in der Region an der Erft als der Kompetenzträger in Sachen 

Tanzsport präsentieren.  Diese Aufgabe soll uns im Vorstand Ansporn für unseren weiteren ge-

meinsamen Weg als Tanzsportclub sein. 
 

Ich denke, dass es uns in dem neuen Vorstand gelungen ist, mit unseren neuen Aktivitäten die 

ersten kleinen Meilensteinchen zu setzen. 
 

Im April starteten wir mit einem Pilotprojekt „Kindertanzen“ und haben nun seit Sommer eine Kin-

dertanzgruppe, unsere DanceKids, fest als Gruppe etabliert. Diese Gruppe wird sich beim Kinder-

karneval in Erp präsentieren und so auch dazu beitragen, unsere Mitgliedschaft in der Dorfgemein-

schaft Erp mit Aktivität zu beleben.  
 

In den Sommerferien wurde dann, wie in der Mitgliederversammlung beschlossen, das Clubheim 

renoviert. Michael Vorreyer beschreibt dies in seinem Beitrag. 
 

So konnten wir dann im November erstmals zum öffentlichen Tanztee mit Live-Musik in die neu- 

gestalteten Räumlichkeiten einladen. Wir durften mehr Gäste begrüßen, als wir erwartet hatten. 
 

Da DiscoFox immer noch der aktuelle Partytanz ist, boten wir im Oktober/November erneut einen 

Workshop an, der zu unserer Freude eine überaus große Resonanz fand.  
 

Darüber hinaus denken wir sehr intensiv darüber nach, wie wir rein formal die Mitgliedschaft in un-

serem Verein attraktiver gestalten können und wie daher unsere Satzung ggf. anzupassen ist. 
 

An dieser Stelle möchte ich mich im Namen aller Angehörigen des Vorstandes ganz herzlich bei al-

len Mitgliedern bedanken, die sich bei den verschiedensten Anlässen aktiv eingebracht und damit 

zum Erfolg beigetragen haben. Wir würden uns im Vorstand sehr freuen, wenn wir uns auch im 

kommenden Jahr auf Ihre Tatkraft abstützen können.   
 

Wenn wir noch einen Schritt weiter denken, so blicken wir bereits auf das Jahr 2016 und damit auf 

unser 40-jähriges Vereinsjubiläum. Sicherlich haben Sie eine Reihe guter Ideen, die Sie uns zeitge-

recht vorlegen, so dass wir in der nächsten Mitgliederversammlung am 11. März 2015 über die 

Eckpunkte des Jubiläumsjahres entscheiden können. 
 

Es bleibt mir nun nur noch, Ihnen und Ihren Familien ein friedvolles Weihnachtsfest und einen gu-

ten Start in das Jahr 2015 zu wünschen. Gerne würden wir Sie zu unserem Neujahrstreffen am 11. 

Januar um 10:30Uhr im Clubheim begrüßen. 

 

Ihr  

Pirmin Meisenheimer 



 

Einladung 

Der Vorstand würde sich freuen, Sie  

am Sonntag, den 11. Januar 2015 um 10:30Uhr 

 zum traditionellen Neujahrstreffen 

 im Clubheim begrüßen zu dürfen. 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 5. Januar. Nutzen Sie eine der folgenden Möglichkeiten: 

 Tel.: 02251 78 15 60  

 Email: Pirmin.Meisenheimer@tanzsportclub-erftstadt.de 

 Über das Anmeldeformular auf unserer Homepage www.Tanzsportclub-Erftstadt.de  

 SMS an 0152 0178 385 

 What´s App an 0152 0178 385 

 Das angehängte Formular ausdrucken, ausfüllen und per Post an uns senden oder in die  

Anmeldebox im Clubheim werfen. 

 

Anmeldung zum Neujahrstreffen 

Ich / wir 

Name:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Anzahl der Personen: . . . . . . . . . . . . . . 

nehme/n am Neujahrstreffen 2015 teil. 

mailto:Pirmin.Meisenheimer@tanzsportclub-erftstadt.de
http://www.Tanzsportclub-Erftstadt.de


es ist vollbracht. Das Clubheim ist renoviert und erstrahlt in neuem 

Glanz. 

 

Am 28. Juni haben sich einige freiwillige Helfer im Clubheim getrof-

fen, um die Vorbereitungen für den Neuanstrich zu treffen. Leider 

hat uns die beauftragte Containerfirma im Stich gelassen und der 

bestellte Container war nicht da. 

 

Liebe Clubmitglieder 

Nachdem alles für den Abtransport vorbereitet war, 

wurde dieser Arbeitstag beendet. Am darauf folgen-

den Montag wurde der Container geliefert und viele 

fleißige Helfer haben ihn binnen kürzester Zeit ge-

füllt. 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Helfern, 

die mich unterstützt haben, herzlich bedanken. Ohne 

Euren Einsatz wären die Arbeiten so schnell nicht er-

ledigt worden. 
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Früher als gedacht konnten die Arbeiten beendet 

werden und dem zweiten Arbeitstrupp von Freiwilli-

gen abgesagt werden. 

Zu Beginn der Sommerferien ist dann 

die Malerfirma für 2 Wochen in unser 

Clubheim eingezogen und hat die An-

stricharbeiten erledigt.  

Trotzdem wurde das Clubheim ausge-

räumt und alle alten Möbel nach unten 

geschafft. 

Die Arbeiten gingen sehr schnell und mit 

viel guter Laune voran. 

Nach Abschluss der Malerarbeiten hat 

dann die Küchenfirma die bestellte Kü-

che geliefert und aufgebaut. 



„Das Böse ist immer und überall“ 

war die Message eines überaus amüsanten Musiktitels der Gruppe „Erste Allgemeine Verunsicherung“ 

aus den 80-er Jahren. Die Älteren erinnern sich vielleicht noch. 

Mit Online-Banking, einer durchaus angenehmen Organisationhilfe in unserem Rechnungs- und Bei-

tragswesen, ist uns leider eine Plattform für bösartige Attacken nahegekommen. Wir mussten in die-

sem Jahr bereits mehrere Versuche, in betrügerische Absicht Geld von unserem Vereinskonto einzu-

ziehen, abwehren. Das geht zum Glück leicht und schnell. Ein Klick genügt, das Geld ist wieder da, 

der Betrüger hat Kosten in Höhe von 6 € am Hals und eine Anzeige wegen Betrugs, wenn er denn 

identifiziert werden kann. Voraussetzung für schnelles Handeln ist natürlich eine sorgfältige und re-

gelmäßige Kontrolle der Kontenbewegungen. Das machen wir auch. Alle machen das. Auch unsere 

Mitglieder. 

Und es passiert , dass man sich nicht mehr an die jüngst eingegangene Zahlungsverpflichtung für 

einen Kurs, eine Gruppenmitgliedschaft oder Ähnliches erinnert, oder nicht sicher ist, ob man nun 

schon gekündigt hat oder nicht. Vielleicht entging eine Trainingseinheit? Aufgrund eines organisatori-

schen Mangels? Das kommt schon mal vor. Wir alle sind nur Menschen. 

Trotzdem ärgerlich. Ich will mein Geld zurück! Also: Ein Klick, Geld zurück, Kosten am Hals, hier zu-

nächst der Verein, der sowieso wenig Geld hat. Der Schatzmeister erkennt den Vorgang und hat viel 

Arbeit mit der Klärung. Der Kostenverursacher ist entweder einsichtig und zahlt den Beitrag sowie die 

entstandenen Kosten oder der Verein bleibt auf den Kosten sitzen und eröffnet ein Mahnverfahren. 

Man muss sagen, dass die Zahlungsmoral unserer Mitglieder hoch ist. Erfreulich, bis auf ein paar 

Wermutstropfen. Alle Mitglieder danken hier allen Mitgliedern auf das herzlichste. 

  

Einige  Mitglieder kontrollieren ihre Kontenbewegungen möglicherweise nicht. Risiko !  

Wie erklärt es sich sonst, dass es in einigen Fällen nicht bemerkt wird, wenn fällige Beträge nicht 

rechtzeitig eingezogen bzw. überwiesen wurden. Hm. Vielleicht hat man es doch gemerkt und fasst 

sich in Geduld? Man wird es schon bemerken, denkt man sich. Und - es wird bemerkt. 

Liebe Mitglieder, gerne möchte ich Sie darin bestärken, bei finanziellen Unklarheiten erst einmal kei-

ne  „Allgemeine Verunsicherung“ zu empfinden, sondern an das Gute zu glauben. Sprechen Sie mich 

einfach an. Wir klären alles. Kosten und Zeit sparend. 

Ihr 

Heinrich Schmitz 

Schatzmeister 

Jetzt konnte die Neugestaltung des Clubheims erfolgen. Zunächst wur-

de der Bühnenraum neu dekoriert, die Bilder aus der Clubgeschichte 

aufgehängt und einige Tische und Stühle aufgestellt. Auch das Einräu-

men der Küche ging flott voran. 

Nach der Montage von neuen Vorhängen, Rollos und Lampen ist die 

Neugestaltung nun abgeschlossen. Wie ich finde, hat sich die Arbeit 

gelohnt. 

Die erste Bewährungsprobe haben das Clubheim und die neue Küche 

während des Tanztees  bestens bestanden. 

Mit tanzsportlichen Grüßen 

Michael Vorreyer 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Ebenfalls im Mai konnten wir eine Kindergruppe für einen 

Workshop bis zu den Sommerferien gewinnen. Die Kinder 

waren mit Begeisterung dabei und so wurden die Teilneh-

mer nach den Sommerferien als Mitglieder in den Verein 

aufgenommen. Lassen Sie sich von unseren jüngsten Mit-

gliedern beim Neujahrsempfang überraschen. 

 

Sehr erfreulich ist auch die Entwicklung im Kinder- und Jugendbereich. 

Die Zusammenarbeit mit der 

Gottfried- Kinkel- Realschule in 

Liblar wurde nun auch vom TNW 

belohnt. Mit der Aktion „Schüler 

erwerben das DTSA- Abzeichen in 

Bronze und Silber“ konnten wir 

punkten und im Mai in Paderborn 

einen höheren Geldpreis entge-

gennehmen. Wir berichteten dar-

über auf der Web-Seite. 

Auch in diesem Schuljahr ist unser Trainer Andreas Schamberger 

wieder in der Schule tätig und wir hoffen erneut auf die Möglichkeit, 

die DTSA-Abnahme durchführen zu können.  

Aus den Sportgruppen 

 
Im Bereich unserer Sportgruppen wird es nie langweilig. Es ist immer irgendetwas in Bewegung. Lei-

der haben wir in einigen Gruppen Verluste zu verzeichnen, die wir durch die Workshops zu kompen-

sieren hoffen. Dies ist uns in einer Gruppe schon gelungen.  

Auch durch den Tanztee ergaben sich einige Gespräche, die möglicherweise zu einer Mitgliedschaft in 

einer Sportgruppe führen. Die Idee des Vorstandes, durch den Tanztee neue Mitglieder zu gewinnen, 

scheint sich in die richtige Richtung zu entwickeln.   

 

Leider sehen wir uns auf Grund der geringen Teilnehmerzahl gezwungen, die Aufbaugruppe am 

Sonntag vorübergehend zu streichen. Sie kann jedoch bei wachsendem Interesse  jederzeit wiederbe-

lebt werden. 

Zumba bleibt weiterhin ein Zugpferd im Verein. Im Herbst hat der Vorstand sogar eine zweite Grup-

pe eingerichtet, da die Nachfrage sehr groß war. 



Bericht aus dem Turnierlager 

Der TSC Grün-Gelb Erftstadt nimmt in seiner Funktion als Tanzsportclub, aktiv an Turnierveranstal-

tungen teil. Im aktuellen Jahr 2014 sind für den TSC 9 Paare bei nationalen und internationalen Tur-

nieren gestartet. Bis jetzt sind bereits weit über 50 Starts zu verzeichnen und es ist davon auszuge-

hen, dass bis Ende des Jahres 60–70 Turniere erreicht werden. Sehr erfreulich ist, dass von den über 

50 Turnieren 28-mal die Endrunde erreicht wurde! Jeder 2. Start eine Endrunde - ein tolles Ergebnis!

Davon 6-mal der 1. Platz, 4-mal der 2. Platz und 6-mal der 3.Platz! 

Wir freuen uns mit unserem Latein-Hauptklassepaar Ramona Rütt und Stefan Schaudt, das nach dem 

Aufstieg in die C-Klasse bereits zweimal die Endrunde erreicht hat.  

Aber auch im Standard-Bereich haben wir viele Erfolge zu verzeichnen.  

 

Unsere 4 Standard-Paare der A Klasse ( zweithöchste Tanzsportklasse ). 

Leider musste unser Paar Vera und Michael Vorreyer verletzungsbedingt weitere Turniere absagen. 

Wir wünschen auf diesem Weg „gute Besserung“ und hoffen auf einen Neustart 2015! 

Die 3 weiteren A-Klasse-Paare sind in diesem Jahr gut durchgestartet.  

 

Da es sich als sehr schwierig gezeigt hat, Ersatztermine für ausgefallene Übungseinheiten so zu ter-

minieren, dass allen Interessen nachgekommen werden kann, haben wir uns für eine Neuregelung 

entschieden. 

 

Die Gruppenstunden für das Jahr 2015 sind, wie immer zum Jahresende, terminlich bereits festge-

legt. In jeder Gruppe werden 36 Übungseinheiten abgehalten. Es gibt jeweils 2 Ersatztermine zum 

Ende des Jahres. Sollte es uns trotz Ersatzterminen nicht gelingen, die 36 Einheiten im Laufe des 

Jahres durchzuführen, so werden die dann fehlenden Einheiten auf Wunsch am Ende des Jahres mit 

einem ermittelten Stundensatz vergütet (Trainingsbeitrag/36). 

Den Planer können Sie der Internetseite spätestens ab Jahresende entnehmen.  

 

Ich  hoffe, Ihnen auch weiterhin als Ansprechpartnerin zur Verfügung stehen zu können und wün-

sche uns auch künftig eine gute Zusammenarbeit. 

 

Ulrike Meisenheimer   

Wie in der Mitgliederversammlung berichtet, fand im Frühjahr ein Latein-Workshop statt. Zehn Paa-

re fanden den Weg in unser Clubheim. Diese Teilnehmerzahl wurde jedoch von dem DiscoFox- Ange-

bot im Herbst noch getoppt –16 Paare lernten mit Hilfe von quietschenden Hamstern, Wackeldackel, 

Körbchen und Tauchern die Grundfiguren des DiscoFox. Wenn Sie an dieser Lernstrategie interessiert 

sind, besuchen Sie doch unsere Internetseite.  

 

In diesem Zusammenhang möchte ich mich für Anja Scharers Unterstützung bei der Vorbereitung der 

Workshops bedanken.  

 

Auch im kommenden Jahr wollen wir wieder verschiedene Workshops anbieten.  

Ein DiscoFox-Fortgeschrittenen/Refresher ist schon terminiert. Die Daten entnehmen Sie bitte unserer 

Homepage. Auch ein Anmeldeformular steht dort für Sie bereit.    

Plakat- und Flyerwerbung können dabei nur von persönlicher Empfehlung übertroffen werden.  

Wir hoffen auf Ihre Mithilfe. 

Neuerung für das Gruppentraining 



Das Paar Margit und Wilfried Zilger tanzt zurzeit in der Seniorenklasse III A sehr erfolgreich und hat 

3-mal den 1. Platz erreicht! Auch das Paar Barbara und Guy Wiesen stand in der Klasse der Senioren 

II A 2-mal auf dem Treppchen (3. Platz). Unser Paar Christof und Marita Heinrich hat sich in der Seni-

orenklasse III A gut etabliert und erreichte 2-mal die Endrunde. 
 

Allen Paaren unseren herzlichen Glückwunsch! Wenn es so weiterläuft, dann können wir eventuell im 

nächsten Jahr 2 Aufstiege in die S-Klasse (S-Klasse: Sonderklasse - höchste Leistungsklasse im Ama-

teurtanzsport ) feiern! 

Unsere 4 Paare der S-Klasse  

Am erfolgreichsten läuft es für unser Paar Monika und Heinrich Schmitz in der Seniorenklasse III S. 

Das Paar hatte am 19.4.2014 das 400. Tanzturnier absolviert und gehört bereits zum Inventar des 

deutschen Tanzsportverbandes. Aufgrund der guten Leistungen wurde es in den Kader des TNW auf-

genommen. Allgemein können wir feststellen: Jeder Turnierstart eine Endrundenteilnahme. Gekrönt 

haben sie ihre Leistungen mit einem 1.Platz bei unserem Heimturnier „Tanzen an Erft und Rur“! 

Aber auch die 3 anderen S-Paare hatten in diesem Jahr Erfolge zu verzeichnen. Zwei internationale 

Erfolge: einen 1. Platz für das Paar Kristina Jacob und Frank Müller  n einem Turnier der Senioren-

klasse II in Sittard (Niederlande) und einen 1.Platz für das Paar Edith und Manfred Holst in einem Se-

niorenklassen III-Turnier in Tesserete (Schweiz – Tessin). 

Auch unser Paar Inge und Horst Kaul war in diesem Jahr erfolgreich. Besonders erwähnenswert ist 

der 3. Platz beim Turnier in Ruppichteroth. Auch diesen Paaren unseren herzlichen Glückwunsch! 

Aber diese Erfolge kommen ja nicht von selbst. Wir haben mit Claus Salberg einen außerordentlich 

guten Standardtrainer und in unserem Clubheim beste Bedingungen für das freie Training. Es spricht 

für die Qualität unseres Freitag-Standard-Trainings, dass 2 Paare dafür jeden Freitag aus Luxemburg 

bzw. aus der Eifel anreisen! 

An dieser Stelle noch ein Hinweis: Vielleicht hat das eine oder andere Paar im Club Interesse, in den 

Turniersport einzusteigen? – Dann rufen Sie mich bitte an! Die Unterstützung aller Turnierpaare ist 

garantiert, denn auch sie haben einmal ganz klein angefangen. 

 

Manfred Holst 
Turnierwart 

Tapetenwechsel für unser Gruppentraining 

Ramona und ich nehmen seit fast einem halben Jahr am Gruppentraining der Turnierpaare Latein 

beim TTC Rot-Gold Köln teil. Wir sind jedoch dem TSC als Mitglieder und als Turnierpaar der 

Hauptgruppe C treu geblieben.    

Durch den Wechsel wurde uns die Möglichkeit gegeben, mit den B-, A- und S-Paaren gemeinsam 

zu trainieren. Hierbei sind Martin Schurz und Sophia Bogdanova die perfekten Trainer für uns, da 

sie uns jede Menge erklären und uns auf einem hohen Niveau trainieren. Somit verbessern wir 

uns in jeder einzelnen Trainingseinheit Schritt für Schritt.    

Ein weiterer positiver Effekt ist, dass wir in der neuen Trainingsgruppe mit vielen anderen Paaren 

in Kontakt kommen, uns austauschen und so manches von den erfahrenen Paaren abschauen 

können.    

Insgesamt sehen wir den Wechsel als eine  Bereicherung an und fühlen uns in Köln sehr wohl. 

Stefan Schaudt und Ramona Rütt 



 
Old Fashion, new style. 

Wir bewegen uns auf neuen Wegen mit dem Ziel, Mitglieder für unseren Club zu gewinnen. Überkom-

mene Hemmnisse gilt es hier aus dem Weg zu räumen, wie z.B. eine Aufnahmegebühr, hohe, im Vo-

raus zahlbare Beiträge, lange Kündigungsfristen. An ihre Stelle treten längere Orientierungszeiten 

(Schnuppertraining), kurze Kündigungsfristen im ersten Jahr der Mitgliedschaft, flexible Zahlungsmo-

dalitäten. Wenn wir hier erfolgreich sind, wird sich die Fluktuation natürlich auch erhöhen und damit 

der Verwaltungsaufwand für unser SEPA-Lastschriftverfahren. Dieses hat sich allerdings bereits nach 

kurzem Betrieb als störanfällig, pflegeintensiv und kostenintensiv herausgestellt; im Gegensatz zum 

altbewährten Lastschriftverfahren. Deshalb würden wir gerne das jüngst installierte SEPA-

Lastschrifteinzugsverfahren wieder zurückbauen und Sie bitten, Ihre Beitragszahlungen nur noch per 

Überweisung zu leisten. Dabei können Sie auch von der aktuell festgelegten, ausschließlich quartärli-

chen Zahlungsweise, Abstand nehmen und sich für einen anderen Zahlungsrhythmus  

entscheiden. Das heißt aber nicht, dass Sie das per sofort müssen und nichts anderes mehr geht. 

Vielmehr soll der Übergang gleitend sein. Neue Mitglieder und Kursteilnehmer werden allerdings nur 

noch per Überweisung oder in bar zahlen können. 

Für den alten Mitgliederbestand könnte die praktische Umsetzung so aussehen: 

Sie überprüfen Ihre Zahlungsverpflichtungen gegenüber dem Club und eröffnen einen Dauerauftrag.  

Dabei wählen Sie einen für Sie angenehmen Zahlungsrhythmus (monatlich, quartärlich, halbjährlich, 

jährlich). 

Sie verwenden unsere neue Bankverbindung 

   VR-Bank Rhein-Erft e.G. 

   BIC:  GENODED1BRH 

   IBAN: DE70 3716 1289 1002 3070 29 
 

Sobald Sie auf diese Weise einmal gezahlt haben, werden Sie aus der Liste der SEPA-Teilnehmer her-

ausgenommen. Für verbleibende SEPA-Teilnehmer ändert sich solange nichts, bis sie auch diesen ers-

ten Schritt getan haben. Klingt einfach. Ist es auch. 

Keine Sorge, die Kontrolle des Geldeinganges ist sichergestellt. Da wird so schnell nichts übersehen. 

Nur der Vollständigkeit halber sei noch erwähnt, dass unsere Satzung bei Zahlungsverzug nach drei 

erfolglosen Mahnungen den Vereinsausschluss vorsieht. Unschädlich einer Verjährungsfrist von 3 Jah-

ren bei Beitragsforderungen.  

Wir sind uns sicher darüber einig, dass Zahlungsverzug von Mitgliedern gegenüber Mitgliedern nicht 

vorkommen sollte. In diesem Sinne stets gerne für Sie beschäftigt. 

Ihr 
Heinrich Schmitz 

Schatzmeister 

Für viele Männer ist der Tanz eine Daseinsform; sie meinen, durch die 

Entfaltung der Geschmeidigkeit des Körpers könnten sie auf das Herz der 

Frauen kräftiger wirken als durch den Geist. 

Honoré de Balzac 
 (1799 - 1850), französischer Philosoph und Romanautor 

http://www.aphorismen.de/zitat/47213
http://www.aphorismen.de/zitat/47213
http://www.aphorismen.de/zitat/47213
http://www.aphorismen.de/autoren/person/530/Honor%C3%A9+de+Balzac


Roswitha Empting scheidet aus dem Vorstand aus 

Wie Sie sicherlich der Presse oder auch unserer Homepage entnom-

men haben, wurde Frau Roswitha Empting vom Tanzsportverband 

Nordrhein-Westfalen für ihre 10-jährige ehrenamtliche Tätigkeit mit 

der Ehrennadel in Bronze geehrt.  

Leider sah sich Frau Empting nun aus persönlichen Gründen veran-

lasst, um die Möglichkeit der Niederlegung ihres Mandates zu bitten. 

Sie wird mit Ablauf des Jahres aus dem Vorstand ausscheiden. Wir be-

danken uns für die langjährige Mitarbeit und für die für  den TSC ge-

leistete Arbeit.  

 

  

Liebe Clubmitglieder, 

ich möchte mich ganz herzlich für die Ernennung 

zum  Ehrenmitglied des TSC Grün-Gelb Erftstadt be-

danken. Die Auszeichnung hat mich sehr gefreut und 

ich werde mich, wenn notwendig, auch weiterhin mit 

aller Kraft für den TSC einsetzen. 

Theo Voss 

 

Einsatz für den Club 

Dies war für Theo Voss kein leeres Versprechen. Wie in den letzten 8 Jahren haben wir auch in die-

sem Jahr wieder mit unseren „Nachbarn“ aus Bergheim und Schmidt das Turnier „Tanzen an Erft 

und Rur „ (TEuR) durchgeführt. Theo Voss hatte, als unser TEuR-Beauftragter, erneut alle Fäden in 

der Hand. Auch an dieser Stelle sei ihm ein herzliches Dankeschön für sein Engagement gesagt.  

 P. Meisenheimer 



                   Unser Tanzsportclub 

 

       Als wir vor etwa 25 Jahren nach Erftstadt gezogen sind, haben  wir uns für eine Aktivität ent- 

       schieden, die wir gemeinsam ausüben konnten, denn es zeichnete sich ab, dass wir nicht sofort  

       wieder beruflich getrennt würden. 

 

Tanzen steht im Alphabet vor Tennis, und so gelangten wir nach Erp ins Clubheim. Der erste  Ein-

druck war im Sinne des Wortes „dörflich“. 

Nachdem wir die Bundesländer von Norden nach Süden und dabei auch einige Großstädte kennenge-

lernt hatten, ist das wohl verständlich. Allerdings ist uns auch klar, dass allein die Haltung: “Was bie-

tet Ihr uns?“ uns noch nirgendwo weiter gebracht hat. Es lag also an uns, die Situation zu analysie-

ren und das Beste daraus zu machen. Und hier kam uns der Verein entgegen. Wir wurden sofort auf-

genommen und fanden Kontakt. Hierbei möchte ich besonders das Ehepaar Gisela und Udo Krolle er-

wähnen.  Es hat uns durch zahlreiche Aktivitäten im Club und auch privat, das Einleben in Erftstadt 

sehr schnell ermöglicht. Heute lebt es glücklich und aktiv in Schleswig-Holstein. 

 

Unvergessen bleiben die Weihnachts- und Karnevalsfeiern im Club, die in der Vorbereitung beinahe 

noch lustiger waren als bei der Aufführung. Einige Clubausflüge über das Wochenende haben eben-

falls dazu beigetragen, dass der Club zu „unserem Club“ wurde. Hier fühlten wir uns aufgenommen. 

 

Doch in einer Zeitspanne von 25 Jahren sind Entwicklungen und Veränderungen zwangsläufig. Alte-

rung und berufliche  Zwänge wirken sich auch auf das Clubleben aus. Nach einer Zeit der Stagnation 

sehe ich aber wieder Licht für unseren Club. 

 

Es ist durch die Renovierung schon einmal heller geworden in unserem Clubheim. Diesen mutigen 

Schritt hat unser neuer Vorstand gewagt, nachdem er sich mit dem Hausbesitzer auf einen tragbaren 

Mietvertrag geeinigt hat. Dafür sei ihm schon einmal gedankt. 

 

Nun kommen aber wir als Mitglieder ins Spiel. Der Vorstand besteht aus Mitgliedern, die sich freiwillig  

bereiterklärt haben, organisatorische Aufgaben zu übernehmen, damit unser Club überhaupt existie-

ren kann. Die Hauptpersonen in dem Spiel sind wir. Unser Club richtet ein Turnier aus. Dafür  müs-

sen wir etwas tun, sonst verliert er seine Berechtigung. Wenn wir einmal an einem Tanztee, wie im 

November, teilnehmen möchten, dann müssen wir auch dafür etwas tun. Ein Neujahrstreffen lebt 

ebenfalls von der Teilnahme. Dies fördert die Gemeinschaft und bringt uns Freude in unseren sonst 

oft stressigen Alltag. 

Tanzen ist: 

---Träumen mit den Beinen. 

---Musik durch den Körper fließen lassen. 

---Stress im Beruf vergessen. 

---etwas für das eigene Wohlbefinden tun. 

---mit seinem/er Partner/in etwas gemeinsam tun. 

---etwas für die eigene Fitness tun. 

---einfach schön. 

Unter diesen Gesichtspunkten möchte ich alle Mitglieder auffordern, unseren Tanzsportclub als 

„unseren Club“ zu verstehen und sich mit Ideen und Mitarbeit einzubringen. Wir hatten lange nicht 

mehr einen so kompetenten und einsatzbereiten Vorstand.  Wir arbeiten gerne mit ihm zusammen 

und würden uns freuen, wenn wir häufiger in fröhlicher Runde zusammen sein könnten. Das Club-

heim lädt dazu ein. 

Wir danken dem Vorstand für seine erfolgreiche Arbeit und hoffen auf ein erfolgreiches Jahr für 

den Verein und eine fröhliche Gemeinsamkeit. 

Horst und Inge Kaul 



 

www.Tanzsportclub-Erftstadt.de 

Wissen, was in Erp passiert – wissen, wer in Schmidt die Wertungsrichter betreut und Spül-

dienst hat - wissen, wer in Holland ein Turnier gewinnt – und auch wissen, wann der Effzeh sich 

für die Champions-League qualifiziert – das alles erfahren Sie brandaktuell und hautnah auf un-

serer Homepage.  

Wir hoffen, dass wir mit der ständigen Aktualisierung unserer Homepage Ihren Wissensdurst 

und Ihren Informationsbedarf über den Club stillen können. Sie brauchen nur einmal in der Wo-

che unsere Seite anzuklicken – dann “Weisse Bescheid, Schätzelein!?“ 

 

Haben Sie daher bitte Verständnis, dass wir nicht auch noch mehrmals jährlich einen Newsletter 

zusammenstellen können.   


